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für ein Gratis-!Schnittmuster

Senden Sie mir ein Gratis-Schnittmuster zu folgen-
der Abbildung: (20 Rp. in Briefmarken liegen bei)

Heft Nr. : Modell Nr.

Grösse: '

Name:

Adresse:

Jede Abonnentin hat das Recht auf ein Gratis-Schnittmuster von
dieser Seite, das sie jetzt oder bis spätestens 30. November 1944
beziehen kann. Die Muster sind in den Grössen 40, 42, 44 und 46
erhältlich. Jeder Bestellung sind 20 Rp. in Briefmarken

beizufügen

1112. Sportliches Röckii aus hellem
Wollstoff mit weitem Faltenjupe

1113. Hübsches Kleidchen mit bo-

genförmig eingesetztem Vorderteil

Wie nehme ich
Mass
1. Oberweite
2. Taillenweite
3. Hüftenweite
4. Rückenbieite
5. Aermellänge
6. Taillenlänge
7. Ganze Länge

(von der Achsel
gemessen)

8. Rückenlänge
9. Jupelänge

1107. Schwarzes Wollkleid mit Samtgarnitur, kleinen

Taschen und Plisséeinsâtzen im Jupe

1108. Modernes Deux-Pièce aus Wolle oder Seide fur

festere Figuren. Sehr apart wirkt die Querdrapierung in

der Taille

1109. Schwarzes Tüllkleid mit grosszügiger Samtgarnitur,

die auf dem Aermel in einer langen Quaste ende

1110. Herziges Röckii für kleine
Mädchen mit bogenförmigem Göller

1111. Festtagsröckchen aus dunklem
Samt mit einem hübschen hellen
Lingeriekragen und Manschetten als

einzige Garnitur

Kleine Feste tragen dazu bei, uns den Alltag
erträglicher zu gestalten und Freundschaften

enger zu schliessen. Deshalb ist es kein Luxus,
wenn man von Zeit zu Zeit einen vergnügten
Nachmittag oder Abend veranstaltet und dazu

einige Freunde einladet. Zum Feiern gehört
aber auch ein festliches Kleidchen, das nicht
luxuriös zu sein braucht, aber doch schon von
Anfang an die Stimmung hebt und die Alltags-
sorgen vergessen lässt. Mit Sorgfalt und Liebe
wird es behandelt, um uns in den frohen Stun-
den des Lebens zu begleiten.

'au
(jratis-Schnittinuster-Modeile

für sin O rat is-Scknittmuster

8en6en 8is mir sin (8ratis-8cknittmustsr rrv folgen-
6er Abbildung: (20 kp. in örlstmorken liegen bei)

lieft bin. ^ /viodsll bin.

Lrösss: „,,„.
'

blame:

Adresse:

^e6s /4bonnentin kat cias keck! auf sin Qratiz-Lciinitfmuztsr von
dieser Seite, des sis jetrt oder bis spätestens 20. biovemi-er 1?44
berleken kann. Ois Muster sin6 in cîsn Qrôîsen 40, 42, 44 unci 46
srkältiick. deder vestsllung sind 20 kp. in vriekmarken

beiz:ufiigen

1112. 8portlickss köckli aus bsllem
Wollstoff mit weitem 5al«snjups

111Z. >-Iübscbss l<lsidcben mit bo-

gsnkörmig eingesetztem Vorderteil

V7ie nekrne ick
àss?
1 Oberweite
2. Taillenweite
Z. biüftenwelts
ä. kückendrsite
5. tkermsllänge
6. kaillsnlöngs
7. Lanrs känge

(von 6er /Xctissi

gemessen)
S. kückenlängs

ivpslangs

1107. 8cbwar^ss Wollkleid mit 8amtgarni,ur. kleinen

kascben un6 plissèsinsôtrsn im lupe

1106. ivlodernes Oeux-piècs aus Wolle 06er 8eide fur

festere Figuren. 8sbr apart wirkt 6ie Querdropisrung m

6er 1'allle

110?. 8cbwarrsslüllklsid mit grossrügigsr 8amtgarnitur,
6is auf 6sm ^srmsl in einer langen Quaste en6s

1110. l-Isrriges köckli für kleine
ivtäbcksn mit bogenförmigem Löller

1111. bssttagsröckcbsn aus dunklem
8omt mit einem liübscben bellen
l-ingsriskrogsn und ivlanscbetlen als

einzige Larnitur

Kleine Kests trsgsn âà^u bei, uns 6en álltsg
srtrsglicksr ?u gestnltsn unci Kreuncisekskten

enger Tu scklissssn. Osskslb ist es kein kuxus,
wenn rnsn von Teit xu Tsit einen vergnügten
Ksekrnittsg oâsr rVbenâ vsrsnstsltst unâ âs^u

einige kreunâe einweist. Turn Keiern gekört
sbsr nuck sin testlickss Xleiâcken, âes nickt
luxuriös xu sein brsuckt, sker 6ock sckon von
^nksng sn âis Ltirnrnung ksbt unâ ciis Ttlltsgs-
sorgen vergessen lssst. lVlit Lorgwlt unci kieke
wirâ es ksksncislt, urn uns in cisn kroksn Ltun-
äsn cies ksbens 2U ksglsitsn.

ljrilti^ 8klinittmlister II<»t!s!k



STRTJDBL ijijg jQ

Die warme F/uss/gke/'f
w/rd m/f einer Hand in
das Me/j/ verschaffe.

ß/7d rechfs: Auf gefeffefem Ku-
chenb/ech wird der Sfrude/ ca.
®/* Sfunden go/dbraun gebacken.

ß/7d unfen: Man schneide? ihn
vors/chf/g, wenn mög/i'ch m/f einer
ßrofsäge, in Porf/onssfücke und
besfreuf diese vor dem Servieren
mif Puderzucker.

M
Der ausgezogene und mif der Fü//ung bedeckfe Teig
wird miffe/sf Hochheben des T/schfuc/ies aufgero//?.

er jemals Gelegenheit gehabt hat, einen echten Wiener Apfel-
Strudel, einen Mohnstrudel oder gar einen Rahmstrudel zu kosten, wird
ob all jenen gerollten Gebäcksorten, die man bei uns unter dem
Namen Strudel angeboten bekommt, enttäuscht sein. Ist doch ein
echter Strudel, oder besser gesagt, ein Strudel, zubereitet aus rieh-
tigern Teig und blattdünn gezogen, ein überaus zartes Gebilde, das
kaum das zerschneidende Messer erdulden kann, ohne in hauchdün-
nen Teigscherben einzustürzen...
Es mag deshalb auch für eine ungeübte Hausfrau ein kühnes Unter-
fangen sein, sich an die Zubereitung eines echten Strudels heranzu-
wagen, wenn sie niemals Gelegenheit hatte, einer geübten «Strudel-
bäckerin» zuzusehen. Voraussetzung für gutes Gelingen ist hier des-
halb peinlich genaue Einhaltung der Rezeptvorschriften.

Ganz gegen seinen Ruf benötigt der echt zubereitete Strudelteig
sehr wenig Fett, gar keine Butter und auch nur sehr wenig Mehl.
Dieses letztere dafür jedoch in bester Qualität. Ist der Versuch je-
doch einmal gelungen, so wird die Hausfrau immer wieder die nötige
Zeit und auch die bescheidenen Zutaten daran wenden und das, bei
genauer Einhaltung der Rezeptvorschrift, gutgelungene Gebäck selbst
herstellen.

Die Zutaten zum Teig: 200 g Weissmehl (locker durchgesiebt). In einer
Tasse gut verklopft: W2 dl warmes Salzwasser, 1 Teelöffel Essig, 1

Esslöffel Oel, 1 Eigelb.

Die Zutaten zur Füllung: V2 Tasse feines Paniermehl oder geriebene
Nüsse, Haselnüsse oder Mandeln, ^ Tasse Fettmischung (flüssig),
1/2 Tasse Rosinen und 1 kg feinblättrig zerschnittene, geschälte und
leicht mit Zucker bestreute Aepfel. An Stelle der Aepfel kann auch
anderes Obst, ebenfalls feinblättrig zerschnitten, auch Beeren, dicker
Haushaltrahm mit 1 Ei verklopft oder ausgesteinte Kirschen verwen-
det werden.

Zur Zubereitung des Teiges benötigt man eine Teigschüssel, ein Teig-
brett, einen grossen Tisch, der mit einem Tischtuch bedeckt ist, ein
grosses, eingefettetes Backblech und 100 g Weissmehl zur Ausarbei-
tung des Teiges auf dem Tischtuch.

Die Zubereitung des Teiges: Das Mehl wird im Kranz in eine Schüs-
sei gegeben, die gut verklopfte, noch warme Flüssigkeit hineingegos-
sen und mit einer Hand unter das Mehl gerührt. Nun knetet man den
Teig, der sehr klebrig ist, so lange, bis er sich von der Schüssel und
von der Hand zu lösen beginnt, was einige Minuten beansprucht.

Das Teigbrett wird nun mit etwas Mehl bestreut und der zu einem
runden Ballen geformte Teig daraufgelegt. Er muss sofort mit einer

erwärmten Schüssel zugedeckt und V2 Stunde ruhen gelassen werden
Das Erwärmen der Schüssel kann mit heissem Wasser geschehen
Inzwischen wird ein Tischtuch auf den Tisch ausgebreitet, wobei
falls der Küchentisch zu klein ist, der Esszimmertisch herhalten mussMan bestreut das Tischtuch mit dem Mehlrest, so dass der Teig darauf

verarbeitet werden kann.

Der Teig wird nun in die Mitte des Tischtuches gelegt und mit dem
Wallholz nach allen Seiten vorsichtig dünn ausgewallt. Hierbei muss
sehr aufmerksam gearbeitet werden, denn der Strudelteig darf, falls
er nicht glatt wird, nicht mehr zusammengeballt und nochmals neu
ausgewallt werden, da er sich sonst nicht mehr ausziehen lässt.

Der nun gleichmässig dünn ausgewallte Teig wird nun von Hand
weiter ausgezogen. Hierbei greift die rechte, bemehlte Hand vor-
sichtig unter die Teigplatte, die Finger leicht gebogen nach oben,
während die linke Hand die Teigplatte leicht festhält. Mit der rech-
ten Hand wird der Teig nun in ganz kleinen Partien nach und nach
nach aussen gezogen, jedoch ohne dass er zerreissen darf. Richtig

ausgezogener Strudelteig weist keine Löcher auf und ist so dünn
und durchsichtig, dass man durch den Teig hindurch eine Zeitung
lesen könnte. Das Ausziehen ist eine sehr interessante und dankbare
Arbeit, wenn die Köchin sie mit der nötigen Ruhe und Vorsicht be-

werkstelligt.
Die hauchdünn ausgezogene Teigplatte, die rings um den Tisch her-

unterhängt, wird nun mit dem flüssigen Fett leicht betropft, mit dem

Paniermehl überall etwas bestreut und dann mit allen übrigen Zu-

taten gleichmässig be-
deckt. Ist alles regelmäs-
sig darauf verteilt, so wird
der Strudel durch Hoch-
heben des Tischtuches zu
einer Rolle aufgerollt, die
wiederum mit Hilfe des
Tischtuches auf ein gefet-
tetes Kuchenblech geho-
ben wird. Man bäckt
Strudel 40—50 Minuten
bei guter Hitze u. schnei-
det ihn in Portionsstücke,
die man mit Puderzucker
bestreut.

Diese neueste «Haus-Spe-
zialität» wird lauwarm
oder kalt zu Tisch gege-
ben.

O/s >V05MS f/Ü55«gjcs/l
vv,>c/ m/t SMS5 ^czsici ,'n
6os ^s/i/ vs5sc/ioff/.

ö/'/ci lsc/ik.- /^vf gefs//etem /(v-
c/?snb/sc/i vv/>c/ c/s5 5/5vc/s/ co.
^/4 5wnc/sn go/c/b^osn gsboc/csn.

ö//c/ vn/sn.- >Vic»n sc/,ns/c/st //,n
vo55/c/i/,'9, vvsnn mög/ic/i m/t s/nv5
650/5690, /n 6o5/,'on55tücke vnci
bs6/5Svt 6/S5S V05 6sm 5S5V/S50N
m// ?vc/s5^vc/tS5.

70.sr jsmols Oslsgsnksit gskobt Kot, sinsn scktsri Wiener <^pfsl-
strubsl, sinsn /v^oknstrubsl ober gar sinsn kakmstrubsl wu kostsn, wirb
ob all jsnsn gsrolltsn Osbäcksortsn, bis mon bei uns unter bsm
blamsn Ltrubsl angeboten bekommt, snttäusckt sein. Ist bock sin
scktsr Strubsl, obsr bssssr gssagt, sin Strubsl, wubsrsitst aus rick-
tigsm lsig unb blattbünn gswogsn, sin überaus wartss Osbilbs, clos
kaum 605 wsrscknsibsnbs /^ssssr srbulbsn kann, okns in kovckbün-
nsn lsigscksrbsn sinwustürwsn

bs mag bsskolb auck für sins vngsöbts lbauzfrau sin kllknss blntsr-
fongsn ssin, sick on clis lubsrsitung sinss scktsn Ltrubsls ksranwu-
wagsn, wsnn sis nismois Oslsgsnksit kotts, sinsr gsübtsn «Strubsl-
bäcksrin» wuwussksn. Voraussstwung für gutes Oslingsn ist kisr clss-
kolk psinlick genaue äinkoltvng ber kîswsptvorsckriftsn.

Oonw gsgsn ssinsn kvf benötigt bsr sckt wvbsrsitsts Strvbsltsig
sskr wsnig pstt, gai- ksins Suttsr unb ouck nur- sskr wsnig k^skl.
vissss lstwtsrs bafür jsbock in bsstsr (Zuolität. Ist bsr Vsrsvck je-
clock sinmol gelungen, so wirb clis bioussrou immer wisbsr clis nötigs
?sit unb ouck clis bsscksibsnsn lutatsn baron wsnbsn vnci 60s, ksi
gsnavsr binkaltung bsr kswsptvorsckrift, gutgslungsns Osbâck selbst
ksrstsllsn.

vis Zutaten -um leig: All g V/sissmskl slocks,- burckgszisbt). In sinsr
lasse gut vsrklopft, IV- bl warmss Salwwasssr, 1 lsslöffsl bssig, 1

bsslöffsl Osl, 1 bigslb.

vis lutoten wur Füllung: Vs lasse tsinss ponisrmskl obsr gsrisbsns
klüsss, klosslnüsss obsr /Vìanbsln, 56 lasss psttmisckung stlüssig>,
Vs losss kosinsn uncl 1 kg tsinblöttcig ^scscknittsns, gssckölts unct

lsickt mit lucksc bsstcsuts ^sptsl. ^n Stslls 6sc ^sptsl kann ouck
onciscss Obst, sbsntollz tsinblättcig ^scscknittsn, ouck bsscsn, clicksc
klovskoltcokm mit 1 bi vsckloptt oclsc ousgsstsints Kicscksn vscv/sn-
cist v/scclsn.

luc /ubscsitung ciss lsigss benötigt man sins lsigscküsssl, sin lsig-
bcstt, sinsn gcosssn lisck, cisc mit sinsm liscktuck bsclsckt ist, sin
grosses, singststtstss Zockblsck uncl Illll g V/sissmskl ?ur ^vsorbsi-
tung ciss lsigss aus clem liscktuck.

vie Zubereitung kiss leiges: Dos t^skl v/irci im Kran? in sins Zckus-
ssl gsgsbsn, ciis gut vsrklogsts, nock warms Flüssigkeit kinsingsgos-
zsn uncl mit sinsr kloncl unter clos àkl gsrükrt. biun knstst man clsn

lsig, cisr sskr klsbrig ist, so longs, bis sr sick von clsr Lcküsssl uncl

von clsr kloncl ?u lössn beginnt, was sinigs /Minuten bsonsprvckt.

Das lsigbrstt wircl nun mit etwas àkl bestreut uncl clsr sinsm
runcisn öollsn gstormts lsig clorousgslsgt. br muss sofort mit einer

erwärmten Scküssel lugsäeckt uncl V- Stuncls rvksn gslosssn wsrclsn
vos brwörmsn clsr Zcküsssl kann mit ksisssm V/osssr gssckslien
ln^wiscksn wirci sin liscktuck aus clsn lisck ousgsbrsitst, wobei
tolls cisr Kücksntisck ?u klsin ist, clsr bssÄmmsrtisck ksrkaltsn muzzàn bsstrsut clos liscktuck mit clsm /^sklrsst, so class clsr lsig cloroel

vsrarbsitst wsrclsn kann.

Osr lsig wircl nun in clis /Viitts clss liscktvckss gslsgt uncl mit clsm
V/ollkol? nack allen Zsitsn vorsicktig clünn avsgswollt. klisrbsi me«sskr aufmerksam gsarbsitst wsrclsn, clsnn clsr Ztruäsltsig clorf, M
sr nickt glatt wirä, nickt mskr -usommsngsballt uncl nockmals nse
avsgswollt wsrclsn, 6a sr sick sonst nickt mskr aus^isksn lässt.

vsr nun glsickmässig 6ünn ausgswallts lsig wirä nun von tlcmii
wsitsr ausgewogen, klisrbsi greift clis rsckts, bsmsklts lfoncl vor
sicktig vntsr clis lsigplotts, 6is lingsr Isickt gebogen nacb oben
wäkrsnb bis links klanci bis lsigplotts lsickt ssstkält. /Vìit 6er reck'
ten kloncl wirb bsr lsig nun in ganw KIsinsn Partien näck uncl noclr
nack aussen gswogsn, jsbock okns bass sr wsrrsisssn bars, lîicbtig
ausgewogener Ztrvbsltsig weist keine böcksr auf unb ist so cliim
unb burcksicktig, bass man burck bsn lsig kinburck eins îsiwnz
Isssn könnte. Das ^uswisksn ist sine sskr intsrsssants unb bonlcbors
/crbsit, wsnn bis Kâckin sis mit bsr nötigen kuks unb Vorzicbt be-

wsrkstslligt.
vis kauckbünn ausgswogsns lsigplatts, bis rings um bsn lisck ksr-

untsrkängt, wirb nun mit bsm flüssigen pstt lsickt bstropft, mit clem

panisrmskl übsrall stwas bsstrsut unb bann mit allen übrigen Iv-
toten glsickmässig be-
bsckt. Ist allss rsgslmäs-
sig barouf verteilt, so wirb
bsr Ztrubsl burck block-
ksbsn bss liscktvckss wv
sinsr kolls aufgerollt, bis
wisbsrum mit blilfs bss
liscktuckss auf sin gsfst-
tstss Kucksnblsck gsko-
bsn wirb, t^an bäckt
Ltrubsl ^tl)—t/linutsn
bei guter blitws u. scknsi-
bst ikn in portionsstücks,
bis man mit pubsrwucksr
bsstrsut.

visss nsvssts «lbaus-Zps-
wiolität» wirb lauwarm
obsr kalt wv lisck gsgs-
bsn.



HANDARBEITEN

Eine Tischdecke auf
reinem Leinen, von
Ihnen selbergestickt,
macht sicher grosse
Freude. Besichtigen
Sie unsere schönen
Modeile u. lassen Sie
sich unverbindliche
Vorschläge machen

H. ZULAUF
BERN

Bärenplatz 4

Gediegene und moderne

Damen-Schirme

Taschenschirme

Stockschirme

5cbtrrn/abrifc

Bern
Bahnhofplatz- Schwei zerhu f1 au be

fc-y Vorteilhoftor Schlagen»

Artikel in solidem WolU

j, stoff mit isolierender
jFilrzwischensohle

Nur gut passende Haust
schuhe spendttn Wärme
und Wohlbefinden

12

Waisenhaus-
platz

Chapellerie
Chemiserie

jucbriîgg Söhne
2, Ecke Spitalgasse/WaisenhauäpL

Boen

FÜR DIE KALTEN TAGE

Beschreibung /ür Bei(//ase/ien/iti//e

Material: 70 g Wolle, 1 Häkli.
Häkelfolge: Es wird mit Stabil und Muschen ge-

arbeitet. Folge für Muschen: Das Stäbchen der untern
Reihe greifen und 1 Schlinge holen, diese ziemlich
hoch hinauf ziehen und noch zweimal dasselbe. Nun
von den 7 auf der Nd. liegenden Schlingen 6 mit 1

Umschl. abmaschen und mit einem weiteren Umschlag
die letzten beiden. Kehrseite alles feste M. häkeln.

Arbeitsfolge: Die Bettflaschenhülle wird in Runden
gehäkelt. Die Bettflaschenhülle ist in den Farben Zi-
tronengelb und Orange. Man beginnt mit dem Boden
mit. der Zitronenfr. und mit einer Luftmk. von 25 M.
häkelt nun in Runden mit Stäbli, bei jeder Runde
ca. 15—18 M. aufnehmen, hat der Boden einen Durch-
messer von 15 cm erreicht, wird die Farbe gewechselt
und zugleich beginnt man mit dem Muschenmuster
(wie oben beschrieben). Es wird nun gehäkelt ohne
Auf- und Abnehmen. Nach 3 Muschenr. wechselt man
die Farbe wieder und beginnt mit Stäbli weiterzu-
arbeiten. Nach 5 Runden wieder die erste Farbe neh-
men und im R luschenmuster weiterfahren. Nach 3

Runden wieder Farbe wechseln, und Stäbli häkeln,
dann 1 Loch tour und ein Spitzli, änhäkeln. Eine •:

Wollschnur knöpfen, durchziehen, und Zotteln an-
nähen.

ßesefereibang /ür ßeltsoeken

Material: 70 g Bettsockenwolle, etwas dünnere
Wolle, für Stulpen, 1 paar Stricknadeln, 1 Spiel
Nadeln.

Strickmuster: Stulpen sind mit 2 r, 21 M. zu ar-
beiten, übrige Socken im Patentmuster. Es geht wie
folgt: 1. Nadel: 11, 1 r M. keine Randmaschen machen,
2. Nadel: linke Masche links abheben, rechte Masche
rechts stricken. 3. Nadel: linke Masche links abheben,
rechte M. mit der abgehobenen linken M. recht zu-
sammenstricken. 4. Nadel: wiederholt sich wie die 3.

und so wird fortgefahren.
Arbeitsfolge: Anschlag 28 M. strickt im Patent-

muster ein 42 cm langes Stück, dann wird abgekettet.
Nun legt man den Teil in die Hälfte, näht es an
der Spitze vorn zusammen, ebenso über den Fuss
hinauf bis zum Rist. Dann werden für den Stulpen
M. aufgefasst, ca. 56 M. auf ein Spiel Nadeln und
strickt nun mit der dünneren Wolle 2 r, 21 M. Es
werden 2 Runden gestrickt, dann folgt 1 Lochtour,
arbeitet noch den Stulpen fertig, 7Vs cm abketten.
Zuletzt noch ein Spitzli anhäkeln. Wollschnur durch-
ziehen.

Silberwaren

Leuchter, Jardinleren

Kaffee- und Teeservices

Becher und Vasen

Imrner gut bedient

durch den Fachmann

Lederwaren

BERN
Spitalgasse 33

Plasfosyn-

Regenmäntel
die neuen,

garantiert undurchlässigen
Mäntel

Preise von Fr. 29.50 an

GUMMI
STEIGER,

SPeziALOESCHT

"*"*MusgasSE4

Elektro - Rasier-Apparat
Gibt es ein schöneres Ge-
schenk, als einem Manne
das Rasieren zu erleich-
tern, ihm täglich gutes
Aussehen zu schenken -
A ustausch und Probe mög-
lieh. Prospekt und Aus-

kunlt durch

ELECTS BERN
40 Marktgasse 40

«anoanvciicn
Lins lisckciockv aui
rsinsm tolnon, von
Iknsn îolborgSîliât,
msckt sicker grosso
krsuds. Sssickiigsn
5is unsors sckönon
dlocislls u. isîîsn 5iv
sied unvsfkineilîcks
VorscliIZgs msckon

vk««
SSronpieU 4

(lsâisgsns unâ moderns

Osmen-Zeltirine

^«sdiensoliirmo

Ltoollsekirmo

^rfrrrnr/abrl/c

kenn
Làndvsp t aì - 8ekwo j xoi'Iìo fi;ìu de

Vosìsilkoftor î6,loz«i»
in,oli«j«m V/oil»

t,»»off mi» i,oli«rsn6v»

is
^aissndsus-

plat?

diisosllsris
LtiSmibSkis

Zurdrügg Söftne
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Le«c/«rsrb»ng /ür Lrtl/?a«c/len/tüffe

Akateàî.- 70 k Volle, 1 Rskli.
kkäkelfolge.' vs vrirâ mit Ltsbli unâ lVluscksn gs-

srbeitst. Rolgs kür lVluscksn: Oss Stäbcksn âsr untern
Rsiks grsiken unâ 1 Lcklings kolen, âiese ziemlick
kock kinsuk zisksn unâ nock zivsimsl âsssslbs. dlun
von âsn 7 sut âsr kiâ. lisgsnâsn Lcklingsn S mit 1

vmsckl. sbmsscksn unâ mit einem ivsitsrsn vmscklsgà letzten bsiâsn. Rekrseits sliss tests M, ksksln.
^?dsit«/olse.' vis Rsttklsscksnkülls vârâ in Runâsn

gskâkslt. Ois Rsttklsscksnkülls ist in âsn Rsrbsn vi-
tronsngslb unâ Orsngs. lVlsn beginnt rnit âsm Roâsn
mit. âsr vitronsnkr. unâ mit einer vukìmk. von 23 IVI.

kskslt nun in Runâsn mit Ltsbli, bei lsâsr Runâs
cs. 15—18 iVI. sutnskmsn, kst âsr Loâsn sinen Ourcii-
mssssr von 15 cm errsickt, wirâ âie Rsrbs gswscksslt
unâ zugleick beginnt msn mit âsm lVlusckenmustsr
(wie oben bssckrieben). Os v/irâ nun gekakelt obne
áuk- unâ ^.bnskmsn. bisck Z lVIusckenr. ivsckselt msn
âis Rsrbs ivieâer unâ beginnt mit Ltsbli v/sitsrzu-
srdsiten. IVsck 5 Runâsn v/isâer âis srsts Rsrbs nek-
men unâ im lVlusckenmustsr wsitsrkskrsn. I7sck 3

Runâsn wlsâsr Rsrbs wsckssln, unâ Ltsbli ksksln,
âaun 1 vocbtour unâ sin Lpitzli ànkàksln. vins
Vollscknur knöpksn, âurckzlsken, unâ vottsln sn-
nsksn.

Lesârslb»ng /ür Lettsocken

ilkateriai/ 70 g Rsttsockenv/olle, eìivss âûnnsrs
Volle, kür Stulpen, 1 pssr Lìricknsâsln, 1 Spiel
IVsâsln.

Ltriclcmustsri Stulpen sinâ mit 2 r, 2l lVl. zu sr-
bsitsn, übrige Socken im Rstentmustsr. vs gebt v/is
kolgt: 1. blsâsl: 1 l, 1 r IVl^ keine Rsnâmsscbsn mscksn,
2. IVsâsl' links lVlsscks links sbksbsn, reckte IVlsscks
rsckts stricken. 3. üsäsl: links lVlsscks links sdkeksn,
reckte lVl. mit âsr sbgskobsnsn linken IVk. reckt 2U-
ssmmsnstricksn. 4. I7sâek xvisâsrkolt sick wie âis 3.

unâ so virâ kortgekskrsn.
^rbsitsMse- ^.nscklsg 23 lVl. strickt im vstsnt-

muster sin 42 cm lsngss Stück, âsnn wirâ sbgsksttst.
blun legt msn âen ?sil in âis Hàlkts, nâkt ss sn
âsr Spitze vorn zusammen, ebenso über âsn vuss
klnsuk bis zum Rist, vsnn vvsrâen kür âen Stulpen
lVl. sukgskssst, ca. 5S lVl. suk ein Spiel blsâeln unâ
strickt nun mit âsr äünnsrsn Volle 2 r, 21 IVk vs
v/srâen 2 Runâen gestrickt, âsnn kolgt 1 vocktour,
arbeitet nock äsn Stulpen ksrtig, 7V- cm sbksttsn.
vuletZt nock sin SpitZli snkskeln. Vallscknur âurck-
zisksn.
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